
 
 

13. Präventionstag in Leipzig 
 

Leipzig. In der Messestadt fand am 2. und 3 Juni der 13. Deutsche Präventionstag statt. Eröffnet wurde die 

Veranstaltung von Innenminister Dr. Albrecht Buttolo und Oberbürgermeister Burkhard Jung. Beim größten 

europäischen Kongress für Kriminalprävention tauschten sich nationale und internationale Fachleute unter dem 

Schwerpunktthema „Engagierte Bürger – sichere Gesellschaft“ über Möglichkeiten der Kriminalprävention aus.  

Mehr als 150 Projekte und Institutionen stellten ihre Arbeit während der gesamten Veranstaltung in Spezialforen 

und in der begleitenden Ausstellung vor. Rund 100 Referenten sprachen und diskutierten über Themen der 

Prävention mit den Besuchern.   

Im Mittelpunkt stand das Anliegen, Gewalt und Kriminalität gezielt und wirksam zu bekämpfen. Dabei wurden 

auch neue Strategien vorgestellt. Weitere Themen waren Kindesmissbrauch und Jugendkriminalität.  

Neben Experten besuchten auch normale Bürger die Veranstaltung. Informiert wurde über Einbruch-Schutz und 

dem richtigen Verhalten bei Straftaten. Auch das Thema „Zivilcourage“ wurde vor allem von der juristischen Seite 

beleuchtet.  

Die Koordinierungsstelle Gewaltprävention präsentierte auf ihrem Stand Film und Broschüren, die Wege und 

Möglichkeiten aufzeigen, das Klassen- Schulklima zu verbessern. Besonders für Erziehungspartnerschaften 

zwischen Schule und Elternhaus wurde geworben, die ein Schlüssel für erfolgreiche Präventionsarbeit in den 

Schulen sind.   

Der Informationsstand war sehr gut besucht und es wurden viele neue Kontakte geknüpft, die in die weitere 

gewaltpräventive Arbeit der Koordinierungsstelle einfließen werden. 

 
 
 



 
 

 
 

 


